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Grausame Praxis: Rehkitzrettung in der
nördlichen Oberpfalz und im

Fichtelgebirge
Erfahren Sie, warum beim Kitzretten in der Oberpfalz oft

Tränen fließen. Lesen Sie über die kämpferischen
Tierschützer und ihre Forderung an Landwirte.

Die Rehkitzrettung in der Oberpfalz und im Fichtelgebirge ist
nicht nur eine heldenhafte Tat, sondern auch mit tragischen
Erlebnissen verbunden. Jedes Jahr werden junge Rehe bei
Mäharbeiten verletzt oder getötet, weil Landwirte nicht
sicherstellen, dass keine Tiere in ihren Feldern liegen, bevor sie
mit der Mahd beginnen. Dies führt zu emotionalen Belastungen
für die engagierten Tierschützer Melissa, Jutta Fraas und Dieter
Brandl, die sich aktiv für die Rettung der Rehkitze einsetzen.

Der Appell an die Landwirte

Die kürzlich gehäuften Fälle von getöteten Rehkitzen durch
Mähmaschinen haben die Aufmerksamkeit auf dieses Problem
gelenkt. Die Tierschützer appellieren an die Landwirte,
verantwortungsbewusst zu handeln und die Kooperation mit den
Rettungsteams zu suchen. Es wird betont, dass die Mehrheit der
Landwirte bereits aktiv zur Vermeidung von Tierleid beiträgt,
und dass es wichtig ist, nicht alle über einen Kamm zu scheren,
sondern die schwarzen Schafe zur Verantwortung zu ziehen.

Die Herausforderungen der Kitzrettung

Die klimatischen Veränderungen führen dazu, dass Rehe ihre
Jungtiere immer früher zur Welt bringen. Gleichzeitig beginnen



die Landwirte auch früher und häufiger mit der Ernte, was zu
einer gefährlichen Situation für die Rehkitze führt. Die Ricken
legen ihre Jungen in den Wiesen und Feldern ab, wo sie leicht
von den Mähmaschinen erfasst werden können. Die
Kitzrettungsteams, wie der Verein in Tirschenreuth, setzen
Drohnen ein, um die Felder vor der Mahd abzusuchen und die
Tiere rechtzeitig zu retten.

Die Bedeutung der Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit zwischen Landwirten, Tierschützern und
Jägern ist entscheidend für den Erfolg der Kitzrettung. Es wird
betont, dass die Landwirte kostenlos die Flugobjekte nutzen
können, um ihre Felder zu überprüfen, und dass schnelles
Handeln erforderlich ist, um die Rehkitze zu schützen. Die
traurigen Szenen, die sich ereignen, wenn die Tiere verletzt oder
getötet werden müssen, zeigen die Dringlichkeit des Problems.

Rechtliche Konsequenzen

Die gesetzlichen Bestimmungen zum Tierschutz und zur
Jagdausübungspflicht sind eindeutig. Landwirte und
Maschinenführer sind verantwortlich für das Absuchen der
Felder vor der Mahd, um Tierleid zu vermeiden. Verstöße gegen
diese Vorschriften können zu empfindlichen Geld- und
Freiheitsstrafen führen. Es liegt daher im Interesse aller
Beteiligten, zusammenzuarbeiten und das Leid der Tiere zu
verhindern.
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